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F e y e r  d e r  K r ö n u n g  

Seiner Kayserlichen Majestät 

Alexander des Ersten 
Kciyserö und Selbstherrschers aller Reußen :c. :c. ?c, 

JTTit Bewilligung Einer 2tryfcrlidbm (Tcnfiir ut Aiga. 

ÜO t i t Q U l 8 0 1. * 
Gcdrukt bcy Johann Friedrich Stcffenhagen und Sohn. 



» 1 -

S5cpm Saytenklang und Jltbelton 

erhebt sich unser Herz. 
Heut rufen Millionen laut 

Heil dem Gesalbten! Ihm! 

Dem, den uns Gott zum Herrscher gab! 
Groß ist Et*/ weis' und gut; 

Sein Herz lohnt Tugend und Verdienst 
in Hütten wie am Thron! 

Sie Liebe sichert Seinen Thron, 
die Liebe Seines Volks. 

In jedem Mund ertönt Sein Lob. 

Heil dem Monarchen! Heil.' 

Friedliebend läßt Er uns in Ruh 
die Erde Gottes ban n, 

durch Handel und Gewerb uns nun 

mit Fremden > Brüder seyn. 



Im schwesterlichen Band vereint 

blüh'n Kunst und Wissenschaft. 
Durch Tugend und Religion 

soll Sein Volk glüklich seyn. 
> i 

O! daß noch einst am Dankaitar 

Europa Thranen weit/ 

Div/ dessen Macht und Weisheit ihm 

den holden Frieden gab. 

Des Lebens Ziel, o Gott! sey fem 

von ALEXANDERS Thron; 

Der Seegen/ Seiner Thaten Lohn, 
sey ewig, grenzenlos» 


